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chmuss es so sagen:MeinVet-
ter Fritz ist zu einem wahren
Rüpel geworden. Jedoch ist

ihm zugute zu halten, dass er es
nicht beabsichtigt hat. Es ist
gleichsamGewohnheit.

Alles begann vor gut einem
Monat, habe ich mir erzählen
lassen. Für die Pediküre hatte
sich Fritz, so wie er es immer
macht, mit seinen vier Buchsta-

ben auf dem geschlossenen Toi-
lettendeckel platziert. Der aber
hielt es nicht aus, machte
„Knacks“ und bestand nun aus
zwei Hälften. Ersatz musste her,
Fritz fand ihn im örtlichen Bau-
markt. Wer wie Fritz in den ver-
gangenen Jahren seinen WC-
Sitzmodernisierthat,weiß,dass
viele Modelle mit einer Absenk-
automatik ausgerüstet sind.
Heißt: Der Nutzer muss den De-
ckel nur noch anstupsen, dann
schließt er sich langsamund lei-
se. Eine praktische Sache, wenn
man sich an diesen Luxus nur
nicht so schnell gewöhnen wür-
de! Fritz, zumBeispiel, denktbei
Besuchen auf Fremd-Toiletten
längst nicht mehr daran, dass
nicht jedes Klo (so wie nun sein
eigenes) mit dieser Automatik
ausgestattet ist. So stupst er
auch diese Deckel gedankenlos,
aber sanft an – die dann unter
lautem Krachen auf die Schüs-
selkeramik plumpsen.

Noch hat Toilettenrüpel Fritz
keine Schüssel zerstört. Ich je-
denfallshabeaufmeinemGäste-
klo sicherheitshalber ein Schild
aufgehängt: „Bitte nicht plump-
sen!“ Mal schauen, ob’s hilft .

Die Ermittlun-
gen zur Ursache des Feuers am
Gummersbacher Steinberg dau-
ern an. Aus bislang ungeklärtem
GrundwardortamfrühenDiens-
tagabend eine Fläche zwischen
Bäumen und Sträuchern in
Brandgeraten.Bei ihremEinsatz
hatten die Kräfte der Gummers-
bacher Feuerwehr eine Art Feu-
erstelle im dichten Grün ent-
deckt. „Dort wurden zwei Koch-
töpfe und ein Grillrost sicherge-
stellt“, bestätigt Polizeispreche-
rinMonikaTreutler aufAnfrage.
Nach Informationen dieser Zei-
tung wollen Anwohner in der
jüngeren Vergangenheit immer
wiedereinenMannandenBahn-
gleisen zwischen der Wasser-
fuhrstraße und der Straße „Im
Sohl“ gesehen haben. Nach An-
gaben der Gummersbacher Feu-
erwehrwardieetwafünfbiszehn
Quadratmeter große Feuerstelle
amDienstag aber verwaist.

ZurSicherheit hattedieDeut-
sche Bahn die Strecke für etwa
zwei Stunden lahmgelegt und
stoppte die Züge der Regional-
bahn 25 zwischen Gummers-
bachundMarienheide. Auch am
gestrigen Morgen herrschte
Stillstand: Grund dafür war ein
Einsatz des Notarztes bei En-
gelskirchen-Ründeroth. (höh)

Baustelle bremst den Verkehr aus

Gleich drei Mo-
torräder sind im Zeitraum zwi-
schen Dienstagnachmittag, 16
Uhr, und Mittwochmorgen, 6
Uhr, aus einer Reihengarage im
Wohngebiet „Im Auel“ im En-
gelskirchenerOrtsteil Loope ge-
stohlenworden.Das teilt die Po-
lizei mit.

Die Garagen befinden sich
zwischen der Straße „Im Auel“
unddemAmselweg.UmsichZu-
gang zu den Krädern zu ver-
schaffen, öffneten die zurzeit
noch unbekannten Täter unter
Gewaltanwendung einGaragen-
tor. Dort stahlen sie die dreiMo-
torräder:Eshandeltsichumeine
BMW R12W mit dem amtlichen
KennzeichenGM-GS74, umeine
KTM Superduke und eine KTM
Freeride. Die beidem KTM-Ma-
schinen sind zurzeit nicht ange-
meldet.

Wer Hinweise geben kann zu
verdächtigen Personen, Fahr-
zeugen oder deren Kennzeichen
wirdgebeten, sichbeiderPolizei
zumeldenunterderRufnummer
(0 22 61) 81 99-0. (sül)

Gesucht werden
von solventem Mieter in Berg-
neustadt: ein rund 3000 Qua-
dratmeter großes Grundstück
undeinzahlungskräftigerInves-
tor für den Bau von elf Garagen-
plätzenundeinemVerwaltungs-
gebäude.

„Kunde“ ist das Technische
Hilfswerk Bergneustadt, das ei-
ne neueUnterkunft braucht. Die
jetzige an der Kölner Straße ist
für die 30 Einsatzkräfte, die Ver-
waltung und die THW-Minis
zwar groß genug, aber der Fuhr-
park ist in den letzten Jahren
stark angewachsen. Jedesder in-
zwischen fünf Großfahrzeuge,
die von Generation zu Generati-
on immergrößergewordensind,
passen kaumnoch durch die Ga-
ragentore der Unterkunft. Wei-
tereFahrzeugestehenaufeinem
früher vom Freibad genutzten
Grundstück gegenüber auf der
anderen Straßenseite der Bun-
desstraße 55 oder sind in einer
angemieteten Halle im Wiede-
nester Gewerbegebiet Schlöten
untergestellt.

„Wir haben immer mal über
eineErweiterungaufdemGelän-
de gegenüber nachgedacht“,
sagt Ortsverbandschef Jürgen
Köppe, konkret war die Überle-
gungbislang abernochnicht ge-
worden. Doch seit kurzem
macht die THW-Führungsebene
Druck: Den Bergneustädtern
wurde aufgetragen, sich zügig
um eine neue Unterkunft zu be-
mühen, zumal demnächst noch
drei weitere Anhänger für ein
Boot, eine mobile Stromerzeu-
gung und für Material ins Haus
stehen.

InsgesamtelfFahrzeugemüs-
sen untergebracht werden,
ebenso viele Boxen müssen die
voraussichtlich zwei künftigen
Garagengebäude haben, die mit
600 Quadratmetern Grundflä-
che kalkuliert sind. Dazu kom-

men noch 450Quadratmeter für
Umkleiden, Büro, KücheundSa-
nitärbereich – insgesamt gut
3100 Quadratmeter Grund und
Boden sind nötig. Bauen soll ein
Investor, der Bund würde für
sein THW einen Mietvertrag
über 25 Jahre abschließen.

Der Ortsverband will in Berg-
neustadt bleiben, nicht nur,weil
dort 2022 das 50-jährige Beste-
hen gefeiert werden soll. Aber
die Grundstückssuche gestaltet
sich nicht einfach. Offiziell gilt
das THW seit kurzem als Gewer-
be, würde der Stadt aber bei ei-
nemNeubau in einemGewerbe-
gebietkeineGewerbesteuerzah-
len und auch keine neuen Ar-
beitsplätze bescheren, sagt Vor-
sitzender Köppe.

Als Katastrophenschutz-Or-
ganisation des Bundes kann das
Technische Hilfswerk bei allen
großen Schadenslagen helfen –
imIn-und imAusland.DieBerg-

neustädter Einheit hat derzeit
zwei Fachgruppen–eine ist spe-
zialisiert für den Hochwasser-
schutz und die Beseitigung von
Hochwasserschäden, die andere
für die Beleuchtung und Strom-
versorgung. Das Hochwasser in
Dresden, der Jahrhundertsturm

Kyrill sind lange her, um die
Mannschaft bei Laune zu halten
engagieren sichdieTHW-lermit
Hilfseinsätzen bei Großveran-
staltungen in der Region, leuch-
ten Rettungswege oder zeigen
sich bei Stadtfesten. „Wir wür-
den gerne öfter hier in Oberberg

zum Einsatz kommen“, sagt
Köppe. Eine intensivere Zusam-
menarbeitmit den Feuerwehren
imKreiskanner sichgutvorstel-
len. Und tatsächlich sollen in
KürzeGesprächedarüberbei der
Landesregierung in Düsseldorf
stattfinden .
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THW sucht eine neue Unterkunft
BergneustädterHelfer brauchen größeres Domizil für dieMannschaft und elf Fahrzeuge


